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nachhaltige Investition
Mikrofinanz ist erstmals einer breiten Anlegerschicht zugänglich

Zum Auftakt der diesjährigen 
Städtetour der UN-Millen-
niums-Kampagne schrieben 

wir über „Wald-Investments“ als 
die vielleicht nachhaltigste aller 
Anlageklassen weil das UN-Ziel Nr. 
7 die ökologische Nachhaltigkeit 
zum Inhalt hat und keine andere 
Anlageform als der Rohstoff Holz 
die ursprüngliche Begriffsdefi-
nition von Nachhaltigkeit besser 
widerspiegelt: verkürzt formuliert 
sagt diese aus, dass nicht mehr Holz 
eingeschlagen werden soll als nach-
wächst (nach Carl v. Carlowitz in sei-
nem 1713 erschienenen Werk „Sylvi-
cultura oeconomica“).

Anders verhält es sich bei  Mikrofi-
nanz, sie entspricht eher dem ethisch/
sozialen Verständnis von Nachhaltig-
keit. Auch erscheint sie in diesem Kon-
text nicht in den acht UN Millennium 
Goals, doch deckt sie mindestens die 
Ziele Nr. 1 (Bekämpfung von extremer 
Armut und Hunger), Nr. 3 (Stärkung 
der Rolle der Frauen) und Nr. 8 (Auf-
bau einer globalen Partnerschaft fübau einer globalen Partnerschaft fbau einer globalen Partnerschaft fr 
Entwicklung) aus ihrer Sache heraus 
unmittelbar ab. 

Weitere Aspekte, die füWeitere Aspekte, die fWeitere Aspekte, die fr Nachhaltig-
keit von sogenannten Mikrofinanz-
Vehikeln (MFVs) stehen, sind die eines 
dualen Renditeprofils¹: diese Produk-

te zählen zu den 
sozial verantwort-
lichen Anlagen 
(SRI) und bieten 
Investoren ein 
attraktives Ren-
dite-Risiko-Ver-
hältnis – „Stabile 
Outperformance 
mit gutem Gewis-
sen“².

Mit den Vereinten 
Nationen stehen 
die Mikrokredi-
te als „Vorläufer“ 
von Mikrofinanz 
auch in einem 
weiteren engen 
und direkten 
Zusammenhang, 
denn die UN hatte 

das Jahr 2005 zum „Jahr des Mikro-
kredits“ ausgerufen. 
Was aber sind nun Mikrokredite oder 
Mikrofinanz und warum sind Sie als 
Anlageform so interessant?

Der Friedensnobelpreisträger von
2006, Prof. Muhammad Yunus, 
gründete 1976 in Bangladesch die  
Grameenbank und legte den Grund-
stein füstein fstein f r Kleinstkredite. Es handelt 
sich dabei nicht um falsch verstan-
dene Entwicklungshilfe, mit dem füdene Entwicklungshilfe, mit dem fdene Entwicklungshilfe, mit dem fr 
sie typischen Spendencharakter, oder 
Schuldenerlass füSchuldenerlass fSchuldenerlass fr die Länder der 
dritten und vierten Welt, sondern um 
Hilfe zur Selbsthilfe, also um Hilfe 
von unten. Sie richtet sich vor allem an 

Nachhaltigkeit
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Nachhaltigkeit

arme, aber erwerbsfäarme, aber erwerbsfarme, aber erwerbsfhige Menschen in 
Regionen, die ohne diese Möglichkei-
ten einer minimalen Anschubfinanzie-
rung niemals den Zugang zu regulier-
ten Finanzmärkten hätten. Ziel ist es, 
diese Zielgruppe als Existenzgründer 
in die Selbständigkeit zu fündigkeit zu fndigkeit zu f hren. Zu 
diesem Zweck stellen verschiedenar-
tig aufgestellte Investoren wie bi- und 
multilaterale Entwicklungsbanken, 
politische Förderorganisationen sowie 
meist professionelle Anleger (Stiftun-
gen, Kirchen, öffentlich rechtliche 
Kreditinstitute, Pensionsfonds, NGOs, 
Spender, etc.) den Mikrofinanzinstitu-
ten (MFIs) auf Refinanzierungsbasis 
über die jeweiligen MFVs Kapital zur 
VerfüVerfVerf gung, welches dann durch MFIs 
als Kredit direkt an die Kleinstunter-
nehmer fließt. Im Gegenzug findet ein 
Zinsfluss zurück an den Investor statt.
EmpfäEmpfEmpf nger dieser Kleinstkredite sind 
größtenteils Frauen und je nach länd-
licher und sozialer Struktur Dorfge-
meinschaften.  Die Kredite können je 
nach geographischer Lage und MIF 
zwischen 35 USD und 2.600 USD lie-
gen, der weltweite Durchschnitt liegt 
bei rund 800 USD³. Die Kreditaus-
fallquote ist jedoch nachweislich aus 
vielschichtigen Gründen mit 2 Prozent 
äußerst gering.

Der duale Vorteil dieser Anlageform 
liegt neben sozialen Risikokompo-

Mikrofinanz korreliert nur wenig mit anderen Asset Klassen nenten wie der Armutsbekämpfung in 
der Möglichkeit, bei geringer Korrela-
tion zu den klassischen Märkten und 
Assets sowie einer breiten weltweiten 
Risikostreuung eine rein ökonomi-
sche Rendite zu erzielen. Die MFIs 
und ihre Kunden sind weltweit verteilt, 
rund 500 MFIs kommen fürund 500 MFIs kommen frund 500 MFIs kommen fr derartige 
Investments in Frage. Auch sind die 
operativen Geschäftsfelder der Kredit-
nehmer so gut wie nicht in die globalen 
Finanzmärkte eingebunden, sondern 
derzeit regional sehr begrenzt. Somit 
stellt ein Mikrofinanzprodukt gerade 
in der jetzigen Finanzkrise eine echte 
alternative Anlageform dar. Dennoch 
sind wie bei anderen Investments auch 
spezifische Risiken vorhanden, die in 
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Ouellenangaben: ¹ Studie DB Research „Mikrofinanz-Investments“, ² Invest in Visions GmbH, Frankfurt am Main, ³ The MIX, 4 DB Research, 
Meehan, CGAP

individuellen Beratungsgesprächen 
erläutert werden müssen.

Der Markt füDer Markt fDer Markt f r den Mikrofinanzsek-
tor hat ein enormes Wachstumspo-
tential. Werden derzeit rund 100 Mio. 
Kleinstunternehmer mit 25 Mrd. USD 
Kreditvolumen betreut, so liegen  
Expertenschätzungen bei rund 1 Mrd. 
potentiellen Antragstellern mit einem 
prognostiziertem Anlagevolumen von 
rund 250 Mrd. USD4. Eine Finanzie-
rungslücke mit Faktor 10!

Portfoliotheoretisch betrachtet bieten 
MFVs aufgrund ihrer alternativen 
Struktur einen hervorragenden Bau-
stein zur Risikoallokation eines Depots. 
Sie zeigen bei geringer Volatilität eine 
relativ stabile Outperformance gegen-
über klassischer Renten auf. Deshalb 

erfreuen sich MFVs vor allem bei den 
professionellen Anlegern unabhängig 
von der sozialen Komponente immer 
größerer Beliebtheit. 

Mikrofinanz als Investmentvehikel ist  
nicht etwa neu – kommerzielle „Fonds“ 
gibt es schon seit über zehn Jahren in 
Europa. In Deutschland ist das Ange-
bot an Produkten jedoch relativ neu. 
Ein Beispiel ist der „Wallberg Global 
Microfinance Fund“ von Edda Schrö-
der, Geschäftsfüftsfftsf hrende Gesellschaf-
terin der Invest In Visions GmbH. Der 
Fonds ist seit 30.09.08 auch Privatanle-
gern zugänglich: Waren Investitionen 
bislang nur professionellen Anlegern 
vorbehalten, sind nun Anlagen ab einer 
Größe von 1.000 Euro möglich. 

AusfüAusfAusf hrlichere Informationen zum 

Thema Mikrofinanz oder dem genann-
ten Produkt erhalten Sie im Internet 
hier:
www.mixmarket.org 
www.yearofmicrocredit.org
www.investinvisions.com
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